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Rülke und Kern: Entschuldigung von Ministerpräsident Kretschmann ist
überfällig

Massive Kontrollverluste in Kultus- und Finanzministerium – Ministerpräsident Kretschmann sollte für
seine Regierung die Verantwortung übernehmen.

Zur Meldung, wonach Ministerpräsident Kretschmann aufgrund der jahrelang unbesetzten Lehrerstellen
das Vertrauen in den Staat erschüttert sieht, äußern sich der Fraktionsvorsitzende der FDP/DVP-
Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke sowie der bildungspolitische Sprecher, Dr. Timm Kern, wie
folgt:

 

Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Wenn selbst der Ministerpräsident einräumt, dass durch diesen Vorgang das Vertrauen in den Staat
erschüttert wurde, dann ist auch klar, dass es nicht mit ein paar bedauernden Worten getan ist. Es
handelt sich um ein beispielloses Versagen – nicht nur technisch, sondern auch politisch und
administrativ. Über Jahre hinweg wurden Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler sowie das Parlament in
die Irre geführt und Hinweise der Verbände nicht ernst genommen. Dass der Fehler über zwei Jahrzehnte
hinweg unbemerkt blieb, spricht für massive Kontrollverluste im Kultus- und Finanzministerium. Statt
bedauernde Worte auszusprechen, sollte Ministerpräsident Kretschmann lieber die Verantwortung
übernehmen und sich bei Lehrkräften, Eltern, Schülerinnen und Schülern sowie den Bürgerinnen und
Bürgern unseres Landes entschuldigen. Schließlich hat er die Landesregierung seit 2011 angeführt.“

Dr. Timm Kern:

„Ich kann verstehen, dass Kultusministerin Theresa Schopper jetzt vor allem nach vorne schauen
möchte, aber das reicht zu diesem Zeitpunkt nicht aus: Die Betroffenen – Lehrkräfte, Schulleitungen,
Eltern und insbesondere Schülerinnen und Schüler – haben über Jahre hinweg unter einer eklatanten
Unterversorgung und massiven Unterrichtsausfall gelitten. Die Behauptung, es habe sich lediglich um
einen IT-Fehler gehandelt, greift viel zu kurz. Dass die Stellen jetzt angeblich rasch besetzt werden
sollen, ist angesichts der ohnehin dramatischen Personallage an unseren Schulen wenig glaubwürdig.
Dieser Skandal offenbart nicht nur strukturelle Mängel in der Verwaltung, sondern auch ein
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bemerkenswertes Führungsversagen der politisch Verantwortlichen.“

 


